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^ 81.
Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 23 . März .
Seit de« Parnell -Skandal und seit der Spaltung der

irischen Partei haben die Gladstvueaner bei Ersatzwahlen
zum Parlament nicht mehr das frühere Glück . Beson¬
ders schwerwiegend ist ihre Niederlage in Aston Manor .
Dort wurde an Stelle des unlängst verstorbenen Abge¬
ordneten Syuock der konservative Kandidat Hutchinson ge¬
wählt . Da auch der verstorbene Vertreter des Wahl¬
kreises zur konservativen Partei gehört hatte , so erleidet
allerdings das Verhältniß der Parteien im Unterhause
durch die Wahl keine Verschiebung ; aber die Aenderung
in dem ziffermäßigen Verhältniß der abgegebenen Stim¬
men ist eine ganz auffällige . Bei dön letzten allgemeinen
Wahlen betrug die konservative Stimmenmehrheit 782
Stimmen , bei der jetzt vorgenommenen Ersatzwahl 2 978
Stimmen . Diese Zahlen reden eine so deutliche Sprache ,
daß dagegen kein künstlicher Versuch , die Niederlage des
besiegten Theils zu beschönigen , aufkommen kann , und
auch die «Daily News " können das Geständniß nicht
unterdrücken , daß das Ergebniß der Wahl in Aston
Manor « enttäuscht " habe .

Für die englische Regierung ist der Augenblick gekom¬
men , in dem sie sich in die Lage versetzt sieht, um weiteren
Komplikationen in den Beziehungen zu Frankreich vorzu -
Leugeu , gegen ihre eigene Kolonie Neufundland ein Zwangs¬
verfahren eiutreten zu lassen . Nachdem die französische
Regierung die Vorschläge Neufundlands abgelehnt hat ,
wurde es zur Nothwendigkeit für die englische Regierung ,
die Sache in die Hand zu nehmen . Die letztere hat be¬
kanntlich die Einsetzung eines Schiedsgerichts beschlossen.
Da Neufundland aber sich weigert , seinerseits zur Durch -

- sührung des mit Frankreich vereinbarten moärw vivenäi
.während der nächsten Fischereisaison mitzuwirken und das
Schiedsgericht anzuerkennen , so hatte die Regierung keine
andere Wahl , als im Interesse des Friedens und der
Ordnung die von uns schon erwähnte Bill im Oberhause
-«inzubringen : die Marineoffiziere sollen bevollmächtigt
werden , solche Maßnahmen zu ergreifen , welche sie zur
Durchführung der vertragsmäßigen Verpflichtungen gegen
auswärtige Länder für geeignet halten . Den ersten äußeren
Anstoß zu der Bill hat wohl der Umstand gegeben , daß
der oberste Gerichtshof von Neufundland ein den Kapitän
Sir Baldwin Walker von der königlichen Marine verur -
IheilendeS Erkenntniß gefällt hat , weil er im letzten Juni
das Hummerverpackungsetablissement , welches Mr . Baird
auf der französischen Strecke der Küste errichtet hatte ,
schließen ließ . Das Urtheil schließt sich in allen Punkten
der Klage Mr . Bairds an . erklärt das Vorgehen des
Kapitäns für eine Rechtsverletzung und macht ihn in jedem
Betrachte dafür haftbar . Es ist klar , daß nach diesem
Vorgänge englische Schiffskommandanten Bedenken tragen
müßten , gegen Verletzungen des mväu8 vivencli durch neu¬
fundländische Geschäftsleute einzuschreiten . Dem soll die
Bill abhelfen , doch scheint sie auch noch eine weitergehende ,
umfassendere Bedeutung zu haben . Das im englischen
Oberhaus eingebrachte Zwangsgesetz hat nun oie Neu¬
fundländer einigermaßen zur Besinnung gebracht . Sie
telegraphirten dem Lvrdkanzler und dem Sprecher des
Unterhauses , das Zwangsgesetz aufzuschieben , bis die Neu¬
fundländer ihre Ansicht dem britischen Parlament vorge¬
legt haben würden . Sie beabsichtigen eine Abordnung
nach England zu senden , welche Aufklärung überbringen
soll . Die weitere Verhandlung im englischen Parlament
ist darnach ausgesetzt worden . Lord Salisbury hat im
englischen Parlament erklärt , er hoffe, die Neufundländer
würden rinsehen , daß England durch ein unparteiisches
Schiedsgericht die Interessen Neufundlands am besten
wahre . Die von der englischen Regierung ergriffenen
Maßregeln führen vielleicht dazu , die Verwirklichung dieser
Hoffnung zu beschleunigen .

Deutschland .
* Berlin , 22 . März . Seine Majestät der Kaiser

stattete gestern Vormittag dem Staatsminister v . Boet¬
ticher und der Gemahlin desselben einen längeren Besuch
ab . Staatsminister v . Boetticher nahm darauf mit seiner
Gemahlin an der Hoftafel theil . (Mit diesem Besuche
des Monarchen beim Minister v . Boetticher werden die
schon i» voriger Woche von der „Post " und dem „Reichs¬
anzeiger " widerlegten Gerüchte , nach denen die Stellung
des Herrn v. Boetticher erschüttert sei, wohl endlich ver¬
stummen .)

— Finanzminister Miquel ist seit mehreren Tagen
sehr erkältet . Er hatte sich trotz der Vorstellungen seines
Arztes nicht verhindern lassen, den letzten Verhandlungen
im Abgeordneten - und Herrenhause persönlich beizuwohnen ,» nd seine Erkältung verschlimmerte sich dadurch , daß er

jetzt gezwungen ist , das Haus zu hüten . Er hofft in¬
dessen, daß er in einigen Tagen wieder hergestellt sein
wird .

— Die „ Köln . Ztg . " veröffentlicht über die Lage der
schlesischen Weber im Glatzer Gebirge eine Dar¬
stellung des Gemeindearztes Schubert in Reinerz . Nach
diesem Bericht hat im Winter dort kein Nothstand be¬
standen . Auch eine Versammlung von Notabilitäten der
Umgegend erklärte einen Nothstand für nicht vorhanden ,
beschloß aber infolge der höheren Orts gezeigten Theil -
nahme die Bildung von Kommissionen , um bei wirklicher
oder eintretender Noth Maßregeln treffen zu können .

Stuttgart , 20 . März . Aus der Berathung des
Kultetats im Abgeordnetenhaus ist ferner zu be¬
richten : Die hauptsächliche Mehrexigekiz betraf eine Auf¬
besserung der Gehälter der Volksschullehrer und eine mit
einer kleinen Aufbesserung verknüpfte Regelung der Ge¬
hälter der Gymnasial - und Reallehrer . Das Mehr für
den letzteren Posten betrug etwa 70 000 M . und wurde
von der Kammer genehmigt . Das Mehr für die Volks¬
schullehrer betrug 292 300 M . ; die Kommission setzte aber
in ihren Anträgen den Posten noch um weitere 160000 M .
hinauf . Die Kammer hat diese Anträge genehmigt und
der Kultminister erklärte , dem Beschluß im Staatsmini¬
sterium nicht entgegentreten zu wollen . Die Volksschul¬
lehrer hatten zuvor eine starke Petitionsbewegung gemacht
und die Kammer verschloß sich ihren Wünschen nicht , so¬
weit sie maßvoll lauteten . Eine Opposition fanden die
Anträge nicht , obwohl sonst von der Kammer an dem
Grundsatz , im Etat über die Forderungen der Regierung
nicht hinauszugehen , streng festgehalten wird . Da aber
die Demokratie für die Lehrer besonders eingetreten war ,
so erhob sie keinen Widerspruch und die Prälatenbank ,
welche das Kirchenregiment vertritt , erklärte gleichfalls
ihre Zustimmung . Der Kultminister schickte seiner persön¬
lichen Zustimmungserklärung eine Rechtfertigung der Re¬
gierungsvorlage voraus und machte die Kammer darauf
aufmerksam , daß auch die Regierungsexigenz weit über
die Besoldungserhöhungen , die den übrigen Staatsdienern
in den letzten zwei Jahren gewährt worden , hinausgehe .
Die Staatsdiener mit Dienstwohnung erhielten nur eine
5proz . Aufbesserung , diejenige für die Lehrer , welche
gleichfalls alle Dienstwohnung (und dazu meist noch Dienst¬
land ) haben , beträgt — ungerechnet den Zuschlag der
Kommissionsanträge — allein schon 16 Proz . Die Re¬
gierung habe daher geglaubt , nicht weiter gehen zu dürfen ,
wenngleich sie anerkenne , daß beim Lehrerstand eine
Aufbesserung besonders nothwendig gewesen sei . — Die
württembergische Kammer hat auch in diesem Falle wieder
an ihrer bisherigen Praxis festgehalten ; sie zeigt sich sehr
geneigt , den unteren Stellen im Staatsdienst eine erkleck¬
liche Verbesserung ihrer Lage zu gewähren , aber bei den
mittleren und oberen Stellen weit weniger geneigt , die
Bedürfnißfrage anzuerkennen . Dieser Standpunkt ist
gewiß sehr lobenswerth , allein durch die Verwilligungen
der letzten Jahre liegt die Sache jetzt so , daß im Ver¬
gleich zu den anderen deutschen Staaten die unteren Stellen
säst durchweg in Württemberg höher besoldet sind als
anderswo , daß aber in den mittleren und höheren Stellen
in sehr fühlbarer Weise das umgekehrte Verhältniß ein -
tritt . Da immerhin auch unter der deutschen Beamten¬
welt eine gewisse Freizügigkeit vorhanden oder möglich
ist, so kann dadurch die Gefahr entstehen, daß die fähigsten
und tüchtigsten Köpfe für ihr Avancement den Blick über
die schwarzrothen Grenzpfähle hinausrichten .

Frankreich -.
Paris , 21 . März . Senat und Kammer haben sich

bis zum 27 . April vertagt . Die Angelegenheit des Ver¬
bots der Wetten auf den Rennplätzen bleibt während
der Kammerferien in der Schwebe . In der Deputirten -
kammer wollte heute der Abg . Labrousse über die Lageder Renngesellschaften noch eine Interpellation einbringen ,die sofort verhandelt werden sollte . Die Dringlichkeit
wurde aber von der Kammer mit 312 gegen 199 Stimmen
abgelehnt und so bleiben die Wetten untersagt . — Die
Jahresversammlung der „^ 88vciatiov rkpablicaine "
unter dem Vorsitze Jules Ferry 's hat heute ohne be-
merkenswerthen Zwischenfall stattgefunden . Von der
Polizei waren so umfassende Maßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und zum Schutze der Redefreiheit
getroffen , daß vie „Patriotenliga " und die Anhänger des
Boulangisten Morphy es gerathen fanden , von einer
Störung der Ruhe abzusehen . Ueber Ferry 's Rede
gehen der „F . Z . " folgende Mittheilungen zu:

Humoristisch erinnerte er an Thiers Wort : Man dürfe nichts
tragisch nehmen . Selbst gewisse Freunde hätten den Verein da¬
vor gewarnt , nicht durch Wahl dieses Saales Montmartre zu
verletzen , und doch habe sich der Verein hier behaglich gefühlt
und werde wiederkommen . (Beifall . ) Der ganze Lärm sei eine
treffliche Reklame für den Verein , welcher sonst wie ein guter

»

Arbeiter im Stillen arbeite , und dessen ausdauernder Propaganda
man es verdanke , RouvierS u . a . Geisteskraft in der Kammer
zu haben . (Beifall .) Bon allen Wahlvrreinen habe nur dieser
die Wahlen überdauert , weil er die breiteste Grundlage habe und
die Annäherung aller Republikaner erstrebe. Nicht jene Konzen¬
tration , die nur ohnmächtige Ministerien erzeuge , sondern die
einer starken , fortschrittlichen republikanischen Regierung . (Beifall .)
Dieses Streben herrsche in der jetzigen Kammer vor . Er , ob"
wohl bekanntlich von unersättlicher Herrschgier verzehrt (Heiter¬
keit und Beifall ) , freue sich über die Stabilität der Regierung
und wünsche nicht eine Fusion , wohl aber die Assimilirung der
Gemäßigten und der Radikalen . Als „der Manu mit dem
schönen Pferd " den ganzen Radikalismus umarmte (Beifall ),habe nur der Opportunismus standgehalten . Zu bekämpfen sei
der „Lsprit äe Liomllon " (Wirrgeist ) , die gewissenlose, orduungs -
feindliche Jntranstgenz . Zwischen Opportunismus und Radikalis¬
mus bestehe nur ein Temperamentunterschied . Gemeinsam hätten
sie große Aufgaben zu lösen : das Verhältniß zwischen Kapital
und Arbeit zu regeln (Beifall ), ferner das Verhältniß von Staat
und Kirche , sowie die Kolonialfrage . Dieser Punkt führte den
Redner auf Tonkin . Den hierüber angekündigten parlamen¬
tarischen Streit fürchte er nicht . Man möge den metaphysischen
Streit jedoch besser schlummern lassen und eifrig an der fort¬
schreitenden Assimilirung der Ideen aller Republikaner arbeiten .
Diese Assimilirung habe bereits begonnen . ( Beifall . ) Die Jugend
bilde ernste Vereine » wie diese Versammlung zeige. Er begrüße
diese Jugend als eine Bürgschaft für die Zukunft . (Beifall . )
Durch Ordnung werde die Republik sich zuerst Achtung , dann
auch die Freundschaften , von denen man so viel spreche, erringen .
Dazu müsse man 20 , vielleicht 30 Jahre arbeiten . Freilich sei
es nicht gewiß , ob das Volk auch Opfer und Streben anerkenne .
(Beifall . ) Allein , wenn man Frankreich mehr Licht und Ordnung
gebe, so beschleunige man damit die endgiltige Wiedergutmachung
(reparaüon äsüaitivs ) , die der Geduld Frankreichs Vorbehalten
sei. (Anhaltender Beifall . ) Fcrry schloß mit dem Trinkspruck :
„Auf den Erfolg der republikanischen Jugend !"

Gerlltzirdenes .
^ Stuttgart » 20. März . (RegimentSjubiläum .) In

Ludwigsburg fand dieser Tage ein Regimentsjudiläum Natt . ES
handelt sich um das 3 . Infanterieregiment Nr . 121, das seineGeschichte seit 1716 datirt . in welchem Jahre es von dem HerzogEberhard Ludwig für den Türkenkrieg angeworben wurde . Es
führte damals den Namen „ Alt - Württemberg " und kämpfte sieg¬reich bei Peterwardein , später in Sizilien gegen die Spanier .
In den Befreiungskriegen machte es den Zug nach Rußland mit
und focht unter dem verstorbenen König Wilhelm , damaligen
Kronprinzen , siegreich bei Monteran . Selbstverständlich hat das
Regiment auch den letzten Feldzug mitgemacht . Der König hatdem Regiment seinen historischen Namen „Alt - Württemberg "
auf 's neue verliehen .

Neueste Telegramme.
Berlin , 23 . März . Im Mausoleum zu Charlotten¬

burg fand gestern eine stille Gedächtnißfeier statt . Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , sowie Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großher¬
zogin und der Erbgroßherzog von Baden widmeten
Kränze . Auch das Offiziercorps des 2 . badischen Grena¬
dierregiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 spendete einen
Kranz . Abends um 7 Uhr reisten die Großherzoglich
Badischen Herrschaften nach Karlsruhe zurück. Der Kaiser
gab Höchstdenselben bis zum Centralbahnhof das Geleit .
Vormittags hatten die Kaiserlichen Majestäten und die
Badischen Herrschaften den Gottesdienst im Augusta -
Hospital besucht.

Berlin , 23 . März . An der gestern Nachmittag statt -
gehabten Grundsteinlegung zu der Kaiser -Wilhelm -Gedächt -
nißkirche im Westen von Berlin nahmen Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin , Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog
von Baden Theil . Ferner waren anwesend der Reichs¬
kanzler , die Minister , die Grafen Moltke und Blumenthal ,die Generalität , die Geistlichkeit und die Behörden . Ab¬
theilungen der Gardetruppen waren mit Fahnen und
Standarten befohlen worden . Die Festrede hielt Ober¬
pfarrer Müller aus Charlottenburg . Derselbe dankte
den Kaiserlichen Majestäten für ihre unermüdliche Tätig¬
keit zur Linderung der Kirchennoth. Die Kirche möge
stets erinnern an den unvergeßlichen Kaiser und sein
segensreiches Wirken zur Ehre Gottes . Der Verlesung
der Urkunde folgten die üblichen Hammerschläge unter
dem Salut der Geschütze . Choralgesang eröffnete und
schloß die Feier . Sodann fand ein Vorbeimarsch der
Truppen vor den Majestäten statt . Das Kaiserpaar
wurde bei der Hinfahrt und Rückfahrt enthusiastisch
begrüßt .

Paris , 23 . März . Aus Chile wird über Buenos Ay-
res gemeldet , daß die Aufständischen Antofagasta zu bom-
bardiren begonnen haben .

London , 23 . März . Der „ Standard " meldet aus
Sofia , die serbische Regierung habe die Verhandlungen
mit Bulgarien wegen der Grenzregulirung kurz vor dem
Abschluß abgebrochen , unter dem Vorgeben , das neue
Kabinet wünsche die von dem vorigen Kabinet den Unter¬
händlern ertheilten Instruktionen zu prüfen .



Handel und Verkehr .
ZS « anuhet » , 20 . Märr . (S a mm e l v c r k e h rF Welche

Bedeutung dre Sammelverkehre im heutigen Berkcbrskben ein-
nedmen , erhellt u . a . daraus », daß die Wma J . P . Loa; u . Co .»
Maunheim tägliche Ladungen . nackstTAlia,8 «vzig , Stuttgart
absertigt, ferner wöchentlich mebreremale nach Breslau , Chemnitz ,
Hambnra , Hannover, sowie nach all« Hauptkationen Süddeutsch¬
lands mtt Frachtersparniß bi- zu 4Ü Proz . Die Firma hat die
Einrichtung , daß Sendung « nach Ncbenplätzen durch den
Zwischeospediteur nicht verthellert werden können , vielmehr die
betreffenden Interessenten auch feste Frachtsätze genießen .

Auszug a»S der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 11 . bis 17 . März 1891 erfolgten badischen Patentanmeldungen
und Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilinge-
»ieurS Karl Müller in Freiburg i. Br . ^ - Anmeldungen :
ö . 11028 . Karl Bachem in Pforzheim. Nagoldstr. 15. Armband
(Zusatz rum Patente Nr . 55808 ) . K . 6532 . Firma Karl Geiger
in Karlsruhe . Selbstthätig absetzend wirkende Spülvorrichtung .
V7. 7398. Karl Werringrr »vn- in Baden - Baden , Langestr. 39.
Ofen mit Ventilator . — 8 . Ertheilungen : Nr . 56688
L. Huber und G . F . Raquä in Mannheim . Vorrichtung zur
Nutzbarmachung des Ausvusfdampfes zur Entlüftung der Sauge »
leitung bei Dampfpumpen : vom 6. Juli 1890 ab . tt . io >78. —
Nr . 56663 . P . K Sommer in Mannheim . Ofen zum Email¬
lier» der Böden emaillirter eiserner Kochgeschirre ; vom 19 . Juli
1890 ab. 8. 5464. — Nr . 56640 . I . Steppan in Pforzheim,
Marktplatz 10 . Abnehmbarer und zerlegbarer Deckel für Triuk -
«efäße ; vom 13 . Juli 1890 ab. 8t . 2628 .

/ Heilbrou « , 21 . März . (Bericht über den Leder¬
markt . ) Der gestrige Markt hatte eine solch schwache Zufuhr
« lfzuweiseu , wie dies in vielen Jahren nicht der Fall war , was
wir zum weitaus größten Theil dem lang andauernden strengen

Winter zuschreiben dürfe» , welcher der Fabrikation sehr hiuder-
I lich war. Das kleine Angebot hat die lebhafte Entwickelung deS
! Geschäftes sehr begünstigt, so daß der Markt schon nach wenigen
! Stunden als beendigt gelten konnte . Wildoberleder , namentlich
j in leichter Waare , wurde alsbald zu höherem Preise als im
! Februar ausgenommen, schwerere Sortimente räumten sich lang¬

samer, dagegen war Schmalleder sehr offerirt und auch schwierig
anzubringen . Kalbleder fand statten Abgang , während Sobl -
ledcr bei mäßigem Angebot zu seitherigen unveränderten Preisen
verkehrte . Zengleder , das verhältnißmäßig viel zugeführt war ,
konnte sich doch auf dem seitherigen Preise behaupte». Schaf¬
leder erzielte einen Preisaufschlag von etwa 1—2 M . per Decher .
Es wurden verkauft und amtlich vermögen : Wild - und Schmal¬
leder 71381 Pfd . , Kalbleder 3413 Pfd . , Sohlleder 20 782 Pfd . ,
Zeugleder 9114 Pfd . , zus . 104 690 Pfd . mit einem Gesammt-
umsatze von etwa 137 000 M . Der nächste Ledermarkt findet
Mittwoch den 20. Mai d . I . hier statt.

Maunheim » 21 . März . Weizen per März 21.65 , per Mai
22 .20 , per Juli 22 .35, per Nov . 20 .90. Roggen per März 18.70,
per Mai 18 .85 , per Juli 18 .50, per Nov . 17 . —. Hafer per März
16 —, per Mai 16 .50, per Juli 16 .70, per Nov . 15.15.

Bremen , 21 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .30. Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34, Armour 32 '

«.
Köln , 21 . März . Weizen per März 22.lK . per Mai 22.20,

>en per März 18 85 . per Mai 18 .75. Rüböl Per 50 Kg
per Mai 63.—, per Oktober 65.—.

Pest , 21 . März , Vorm . Weizen loco per Frühjahr 8.46 G . ,
8.48 B ., Per Mai -Juni 8.26 G . » 8.28 B -, ver Herb l 7 .94 G . ,
7 .96 B . Hafer per Frühjahr 7.04 G -, 7.06 B „ >- er Herb ' 6 .24 G .
6 .26 B . Mais per Mai - Juni 6 .30 G . . 6.32 B . K^ ilreps per
August-Sept . 14 50 ä 14 .55.

« utwerpea . 21 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht
RafstnirteS, Tvv« weiß , disponibel 16' /» . per März 16V». per
April 16. per Mai 15 ' /, . Still . Amerikanisches Schweineschmalz,
nicht verzollt» diSpou., 82'/, FrcS.

Paris , 21 . März . Rüböl per März 74.50 , per April 74.75,
per Mai -Aug. 76 .50 , per Sevt .-Dez. 78 .50 . Fest . — Spiritus
per März 41 .75 , ver September -Dezember 41 .—. Schwach. —
Zucker, weißer . Nr . 3. ver 100 Kilogramm , per März 38.25 ,
ver Oktober - Januar 35.75 . Still . — Mehl , 8 MarqnrS , per
März 61 . — . per April 6150 » pee Mai -Juni 62.50, per Mai -
August 62.60 . Fest . — Weizen ver Mär , 28 .60 , per April
2-/ .60 . per Mai -Juni 28.60 . ver Mai -August 28.60. Fest . -
Roggen per Mär , 17.75 , ver April 17.75, per Mai -Jum 18 .25 ,
per Mai -August 18 25. Still . — Talg 63.— . Wetter : Kalt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in SariSrM e.

Vermont !! lli loriiw
ü AL . ISO xr . '/r

Marke Nr . 30 der Aentsch -
Ktatte» . Weiu - Import -

Keselkschaft ( ßenlral - Ver¬
waltung Arauüfurt a . W .)

_ _ ist ein Italien . Aermouth -
wein , welcher aus HrauSeusast feinster WoscateTer Hrauöe»
und Vcrmouthkraut hergestellt ist : derselbe befördert den Appetit ,
ohne zu erhitzen , und ist als diätetisches Mittel ganz besonders
zu empfehlen , da durch Königs. ital . Staatskoutrole charautte
für absolute Zteinheit geboten ist. Ganz besonders wird darauf
aufmerksam gemacht , daß dieser Italien sche Bei mouthwein aus
sehr gehaltvollem ertraktreichem und garantirt reinem Met » bar -
gestellt wird, und daher nicht , wie bei vielen ähnlichen Fabrikaten, .
durch Zusätze die geringe Qualität des Weines verdeckt zu werden
braucht. Die Verkaufsstellen werde » durchAnnonce » bekannt gegeben .

Kefir Ne0»W«»1»«rhIlt»iffe ; i Thlr. — » Rmk.. 7 Gulden litdd . und Holland .
S II RuL, I Gulden SW . — » Rmk-, r Franc — «o Pfg.
LtaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 10190
. 4 > M . ic3 ' 0
. 4 Obl . v. 1886 M . 105 70

Bayern 4 Obligat . M . 105 .70
Dentschl. 4R«ichSaul . M . 106 40

. 8V, . M . 9910

. 3 . M 86 .50
Preußen 4 EousolS M . 105 80

, S '/, . M . 99 .10
Wtbg . 4 'Mbl . v . 1879M .

. 4 Obl . v. 75/80 M
Oesterreich 4 Goldrente

. 4 '/» Silberr .

. 4V, Papierr .

. 5Papierr . v. 1881 9010
Ungarn 4 Goldreute fl. 93 30
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
dto . 4 fleuß . Aul. v . 1889
Rußland 6 Goldanl . R . —

. S« Orientanl . PR . 76 70

. 5W . PR . 77 80

10350
97 .90
81 .70
8170

94 60
99 90
87 30

Port . 4V, Anl . v. 1888 M . 85 -
. 3 Ausländ . Lstr . 57 20

Serbien 5 Goldrente Lstr . 9150
Schweden 4 Oblig M . 102 70
Span . 4 Ausländ . P . 77 —
Berner 3V? Obligat . Fr . 98 80
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr. 98 50

. 3'/, Privil . Lstr . 94 30
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 6420

Bank -Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-BankM . 14150
4 Badische Bank Thlr . 113 —
5 Basler Bankverein Fr . 163 —
4 Berlin . Handelsges. M . 153 70
4 Darmstädter Bank fl. 149 40
4 Deutsche Bank M . 16010
4 Deutsche BereinSb. M . 112 .40
4 Deutsche Unionbank M . 79 —
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 206 30
5 Oest. Kredit ö . fl. 273 -/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12190
4 D . Effcktenb . 50°/« Thlr . 122 —
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 103 .-

Frankfurter Kurse vom 21 . März 1891.
Giseubadu -Aktien . !4 Gotthard IV. S .

Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 116 .40 4 Schweizer Central
4V, Pfälz .Max -Bahn fl. 147 40 4 dto . Nordok 85-87

fälz. Nordbahn fl. 117 .70 5 Südbahu steuerfrei' ' ' ^ 158. - 4 dto .
309 » » !3 dto .

r Ne» — so Pf, .. I Pf». — « « mk.. I Dollar -
rube! — « Rmk. >0 Pfg^ I Marl Bank»

« Rmk. os Pi,- I Rmk. so P>
I S « a -

4Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr .
5Böhm . Wekbahu - fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung. St .»B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl-
5 Oest . Nordwest fl.
5 . » lät . ö . fl.

187
217V»
107°/,

5 Oest.-ll .St .-B . 73-74 fl. 107 80
r . 84 92
r . 61 .80
r - 192 20
r . 100 70

. 108 70

3 dto. I .-VIII . Em .
. 38ivorn . 6 . v . u. 0/2

I89 ^ 5Toscan . Central
200 /» !5Westfic.E .-B . 80stfr.

Eisenbahn -Pkioritäte «. !s South . Pacif . Tal . I.
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 80 ! Pfandbriefe .^ " ' — . - 4Pr .B . -K .-A. VIt -IXTHlr. I00 40

107 30 4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-
94 50 G . 85 L 100 Thlr - 100 99
93 60 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.70
71 .80 !S'/- dto . M . 94 -
84 40 ! BerziuSliche Loose.

1^0 90 >3 ' /r Preuß . Präm . Thlr - -
85 — !4 Badische Präm . Thlr . 140 —
57 80 4 Bayrische Präm - Thlr . 140 79

102.20 j4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 10

5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 . . löt . L . fl.
5 , . I-it. 8 . fl .
3 Raab -Oed -Ebeuf - M -
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Aal . gar . E . -B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

?r . 102 30 3 Oldenburger Thlr . 129 —
:r . 102 40 4 Oesterr. v. 1854 fl. 120 .90
:r . 102 .70 4 „ v. 1860 fl . 126 40

105 104 St «hlw .Raab -Gr Thlr . 104 70
9919 Unverzinsliche Loose

Fr . 67 .70 per Stück ia M «
Ansbach- Guuzeuh. fl. 38 50
Augsburger fl . 28 90
Äraunschweiger Thlr . 104 90
Freiburger Fc . 3140
Kurhessssche Thlr .
Mailänder Kr. 10
Meininger
Oesterrercher v - 1864 ,
dto . Kredit v. 1358 fl.
Schwedische Thlr .
Üngar. Staats fl.

Wechsel und Sorte «.

20 Franken-Stück 1616
Engl - Sovereigns 20 29
Obligationen und Industrie -

Aktie «.
3' /, Freiburg v- 1888 M -
3 Karlsruhe v- 1886 L - .
Ettlinger Svinnerei
Karlsruh . Mas chineuf . M
Bad . Zuckers. Wagh.

326 .50
20.50
28. —

325 50
337 50 o

85 —
26190

Deutsch Phönix 30"/
Rheinische Hy wtheken-
Bauk 60»/o Tt lr.
Westeregelu-Alkali-W-
Dortmund . Union M .
Alpine Moutau asigest.

4' ,- dto- M .
4 Rom i. G S . I Lire
4 dto : Ser . U-V1 Lire

88 30
120-
149 —
83 SO

213 -

126 40
150 . -
112. -

S9
'
40

83 6̂0
Standes ierrl . Antehe » .Amsterdam fl. 100 163 .75

London Lstr 1 20 .35 4 Nfenb -Büdingcn fl.
ariS Fr . ISO 80 . 75j3 ' /» Meab -Birstei» 87 M - Öl ¬
ten fl. 100 17610 Reichsbank-DiScont 3 V,

Dollars ia Gold 4 . i6 >Frankfurtt r Bauk-Disci ul 3 °/-

Todesanzeige .4 *
K.843 . Karlsruhe . Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin, Großmutter und Tante

Freifrau Zda von Lerstett,
geborene vo« Litter ,

heute Morgen sechs Uhr in ihrem 79. Lebensjahre nach
kurzer Krankheit zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 23 . März 1891 .
Die Irauern-en Hinterbliebenen.

Badischer Frauettverein
eine

von 10 i und 2—6 Uhc.

In dem kunstgewerblichen Atelier , Gartenstraße Nr . 45 , findet
Ausstellung der von den Schülerinnen angefertigten Arbeiten statt.

Dieselbe ist geöffnet :
Sonntag den 22 . d . M .
Montag den 23 . d . M .

Zum Besuch wird ergebenst eingeladen .
Karlsruhe , den 19. März 1891 . K . 792 .3.

_ Ter Vorstand der Adtheilung I _
Wadischer Irauenverein .

In der Lnisenschulc , Leopoldstraße 61 dahier, findet
Montag den 23 . d. Mts ., Vormittags von 9— 12 Uhr,

eine öffentliche Scklußprüfung statt, zu deren Besuch wir ergebenst einladen.
Während dieses und des vorausgehenden Tages werden dir von den

Schülerinnen im Laufe des Schuljahres angefertigten Handarbeiten und Zeich¬
nungen ausgestellt sein , und zwar am

Sonntag von 11 6 Uhr und Montag von 8—4 Uhr .
Karlsruhe , den 18 . März 1891 . K .793 .3.

_ Der Vorstand der Adtheilung I . _
K 429 .7 Nur 3 kosten

1 M tz
Vltromei » Mk 2 80

pr . 5 Kilo -Korb» 2*/» Kilo Alnlax »
4 Mk , 5 Kilo

neue Malta -Kartoffel 2 M . 50. Alles
portofrei , bei der Administration des

in /Orient .

Bürgerliche Rechtspflege . !
Oeffentliche Zustellung . !

K . 797 .2. Nr . 5096 . Mannheim . !
Die Firma Gebrüder Weil zu Lud - l
wigshafen a . Rh . , vertretendurch Rechts- Die
anwalt 8r . Loeb, klagt gegen den Rei
senden der Firma Staudt <L Stern in
Mannheim , Ernst Fei hl . zur Zeit an
unbekannten Orten , aus dem Vertrag
der Strcitthcile vom 1 . Aprit 1888 mit
dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten : . .

1 . fick jeder Tbätlgkcit in einem Ge > !
würz- , Darm and Fleischg -räth -
geschäft bis zum 22 . April 1895
zu enthalten,

2 . eine Conventionalstrafe von 5000
Mark nebst 6 °/» Zins vom Klag¬
zustellungstage an die Klägerin
zu bezahlen ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen i
Verhandlung des Rechtsstreits vor die !

Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 8 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17 . März 1891.
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Vermögensabsonderungkn .

K . 824 . Nr . 5245 . Mannheim .
Ehefrau des Bäckers Christian

Hoffmänn , Lisette , geborene Maier
in Altlußheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei dem diesseitigen Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge -
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 2. Mai 1891,
Vormittags ' /»IO Uhr »

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 19 . März 1891 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schulz .

K> 20 . Nr . 27M Ettenheim .
Die Ehefrau des Landwirths Johann
Ackermann , Katharina , geb. Wöhrle
in Schmieheim , wurde durch Urtheil
Gr . Amtsgerichts Ett -mhcim vom 18.
März 1891 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntmßnahme der
Gläubiger hierdurch veröffentlicht .

Ettenheim , den 18 . März 1891.
Der GerrchtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Büchner.
K 821 . Nr . 3896. Müllheim .

Das Gr . Amtsgericht Müllheim hat
i ' ii Konkursverfahren gegen Nikolaus
Ganter hier heute beschlossen:

Die Vermögensabsonderung zwischen
Nikolaus Ganter in Müllbeim und
seiner Ehefrau , Rosine, geborne Rueb,
wird ausgesprochen.

Müllheim , den 20. März 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts:

Adler .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
K .767 .3 . Meßkirch . Schmied Otto

Fröhlich , 27 Jahre all , von Meß¬
kirch und zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ousge-
wandert zu sein , ohne eine Erlaubniß
hiezu cingeholt und ohne von der be -
vornehenücn Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet , zu haben ,
Uebertretung gegen § 360 ° St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Donnerstag den 21 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Meßkirch
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirkskoinmando Stockach aus¬
gestellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Meßkirch , den 16 . März 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bender .
K .825 . 1 . Nr . 7504 . Freiburg .

1 . Johann Friedrich Seibert , geh.
21. Juli 1868 in Mahlberg , Ci-
garrcnmacher, zuletzt daselbst ,

2 . Ludwig Mcntz , geb. 18. Oktober
1868 in Ringsheim , zuletzt daselbst ,

3 . Anton Gruningcr , geb. 4 . Ok¬
tober 1868 in Rust , Fabrikarbeiter ,
zuletzt daselbst ,

4 . Mojes Wachenhcimer , geb. 9.
April 1868 in Schmieheim, Kon¬
ditor . zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aus¬
gehalten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 23 . Mai 1891,

Vormittags 8 '/» Ubr ,
vor die I Strafkammer des Gr . Land¬

gerichtsFreiburg zur Hauptverhandluug
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci -
vilvorsitzenden der Ersatzkonnmssion zu
Ettenheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden .

Freiburg , den 20 . März 1891.
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez . ) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzlcibcamte:
Ramsperger .

K 780 . 2. Nr . 3330 . Konstanz .
Nachstehend bczeichnete Personen :

1 . Alfons Kramer von Metz ,
2. Johann Evangelist Stahlber¬

ger , Schneider von Gaggenau ,
beide zuletzt wohnhaft in Konstanz,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 2 als Wchr-
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 9. Mai 1891 ,
Vormittags 8 Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stockach bezhw .
Lörrach ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Konstanz, den 16 . März 1891,
A. Burger .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
K .697 .2 . Nr . 3319 . Mosbach .

Karl Dussel , geboren am 27 . Juni
1866 in Mingotsheim , zuletzt wohn¬
haft in Tauderblschofsheim , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden veeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets anf-
gehalien zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag den 14 . Mai 1891,
. Vormittags 9 Ubr »

vor die II - Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach zur Hauptver-
handtung aeladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
dersell e auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dcm Großh .
Bezirksamt zu Bruchsal über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Mosbach , den 13. März 1891.
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ Diez ._

Holzversteigerüng.
K .802 . Nr . 336. Die Gr . Bezirks¬

forstei Baden versteigert mit unverzins¬
licher Zahlungsfrist dis 1. Oktober d. I .

am Dienstag , 31 . März d. I .
früh 9 Uhr , auf dem » Badener Alten
Schlöffe" aus Domänenwald - Abthei¬
lungen 12 Bcnzenwinkcl, It 6 Schloß¬
berg und II 7 Beerhalde: 3 Eicken II ,
4 HI -, 4 IV . Kl . ; 4 Nadelbaustämme
HI , 10 IV. Kl . ; 5 Sägklötze I , 5 II .
Kl . , 6 Lattenklötze ; 30 eichene Wagner¬
stangen , 575 Nadelholz- Gecüststangen,
865 Hopfenstangen 1 , 300 II -, 320 III.
und 590 iv . Kl . ; 910 Rebsteckeu und
8l0 Bohnenstecken ; 11 Ster buchenes ,
II eichenes, 127 Ster Nadel -Scheitbolz ;
135 Ster buchenes. 3 eichenes, 18 ge¬
mischtes und 274 Ster Nadel -Prügel -
hotz ; 2050 gemischte , 1225 Nadelholz-
Wenen und 10 Loose Schlagraum .

Freitag den 3 . April d. I .,
früh 9 Uhr , auf dem Rachhause zo
Kuppenheim aus Abth. Itt 1 Specht :
2 Eicken tV . Kl . ; 2 Nadelbaustämme
I ., 4 II , 51 Hl . und 248 IV . Kl . ; 49
Sägklbtze I . , 72 1l . Kl . , 49 Lattenklötze
und 17 Külpen ; 13 Ster buchenes , 9
eichenes und 82 Ster Nadctscheitdolz;
283 Ster buchenes , 9 eichenes, 33 ge¬
mischtes und 340 Ster tannenes Nadel-
Prügelholz ; 1700 gemischte und 3875
tannene Wellen und 4 Loose Schlag¬
raum .

K 801 .2 . Nr . 861 . Freiburg . Die
Großh . Bczirksbauiospektiou Frei¬
burg i. B . sucht zur Besetzung ihrer
ständigen Gehilfenstelle einen gulge-
schulten , im Zeichnen tüchtigen

Architekten .
Bewerber wollen sich unter Anschluß

von Zeugnissen über theoretische Aus¬
bildung und bisherige praktische Thä -
tigkeit , sowie unter Angabe ihres Le¬
bensalters und ihrer Gehaltsansprüchr
innerhalb 10 Tagen anher schriftlich
melden . Eintritt so bald als möglich .

Freiburg , den 18. März 1891 .
Grotzh . Bezirksbauiuspektion .

v . Stengel .

StammholMsteigerung.
K 803 .2. Nr . 196. Die Großh . Be¬

zirksforstei Wolf ach versteigert
Dienstag den 31 . Marz »

Bormittags 11 Uhr ,
im Rathhause zu Rippoldsa « aus den
Domänenwaldungen bei Rippoldsau :

T innen- und Fichtenstämme: 94 I-
Klaffe . 78 H-, 112 III . , 1088 IV, und
1785 V . Klasse; Tanneuklötze: Ü4 t .
Klaffe, 60 schadhafte .

Der Domänrnwaldhüter Schmid zu
Rippotdsan zeigt die Hölzer ans Vrr-

! lanaen vor.
! Bekanntmachung .
! K .833. Nr . 2202 . St . Blasien ,
i Bei dieffeitiaemGericht ist eine Schreib -
! aushilfestelle gegen eine Tagesgebühr
von 1 M . 70 Pfg . sofort zu besetzen.
Bewerber , bsonders aus der Zahl der
Jncipientcn wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen alsbald melden

St . Blasien , den 18. März 1891 .
Großh bad - Amtsgericht.

Druck und Verlag der G . Brauu ' schev Hofbuchdruckerri .
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